
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 10.04.2025 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 22:00 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Peter Dietz Ratsmitglied   
Sandra Finger Ratsmitglied   
Stephanie Schrod Ratsmitglied   
Rolf Bernhardt Ratsmitglied   
Dietmar Albert Ratsmitglied   
Stefanie Arndt Ratsmitglied   
Wilhelm Horn Ratsmitglied   
Jochen Grosch Ratsmitglied   
Helga Jung Ratsmitglied   
Heiko Krebs Ratsmitglied   
Gunther Manz Ratsmitglied   
Werner Held Ratsmitglied   
Michelle Hammen Ratsmitglied   
Ralf Geist Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Frank Noll 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Helmut Best Ratsmitglied   
Marc Curschmann Ratsmitglied   
Rowina Weismantel-Nagel Ratsmitglied   
Marcus Becker Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Andreas Kup 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Bernadette Habenicht Schriftführung   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 
02.04.2025 auf Donnerstag, 10.04.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim vom 10.04.2025 

Seite 3 

 

 

Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Polizeiinspektion Oppenheim - Neue Leitung  

 
3. Wiwi consult Vorstellung Windpark Hahnheim/Undenheim  

 
4. Teilnahme an der 6. Bündelausschreibung Strom 2026-2028 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0018) 
 

5. Teilnahme an der 4. Bündelausschreibung Erdgas 2026-2028 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0017) 
 

6. Ortsgemeinde Undenheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Hinterm Bahnhof - 2. BA 
(RWZ) 1. Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0010) 
 

7. Ortsgemeinde Undenheim, Verkehrskonzept Storchengasse/ alter Ortskern; 
hier: Grundsatzbeschluss über die Vergabe der Gutachten 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0016) 
 

8. Bebauungsplan "Am Spess 5. BA"  
Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes gem. § 2 
Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0005) 
 

9. Antrag der CDU Fraktion - Sanierung Radwegnetz Undenheim  
 

10. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Storchengasse; Flur 1, Flurstück 96 und 97 
Fristende: 05.05.2025 
Austausch von Glasbausteinen in einer Grenzwand gegen Fenster 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0019) 
 

11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
 

Nach dem Nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentliches Protokoll 
 

 
1. Einwohnerfragestunde  

 
Wie ist der Sachstand zur Parkdauer Beschilderung an der Staatsrat-Schwamb-Straße im 
Bereich Dr. Mörchen. Der Vorsitzende berichtet, dass der Ortsgemeinde die Genehmigung für 
die Beschilderung erteilt wurde. Das Verkehrsschild wurde umgehend bestellt. 
 
Auf der Homepage der VG Rhein Selz ist die Einladung der Sitzung aufrufbar, die Anlagen der 
Sitzung sind jedoch nicht einsehbar. Warum ist dem so? Der Vorsitzende erklärt, dass es 
vonseiten der Ortsgemeinde keine Begründung hierfür gibt. Bitte eine Anfrage an die VG 
stellen.  
 
Liegt der Abschlussbericht der Dorfmoderation vor? Der Vorsitzende erklärt, dass die 
Verwaltung dieser Bericht vorliegt. Dieser Bericht ist öffentlich. Interessierte Bürger werden 
hiermit gebeten sich in der Ortsverwaltung zu melden. Der Link zu diesem Bericht wird dann 
weitergeleitet.  

 
 
 
 
2. Polizeiinspektion Oppenheim - Neue Leitung   

 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Christoph Werland neuer Leiter der Polizeiinspektion 
Oppenheim. Der Vorsitzende erklärt, dass er bei Herrn Werland einen Antrittsbesuch gemacht 
hatte und sich über aktuelle Geschehnisse in und um Undenheim informiert hatte. Dabei ist 
die Idee entstanden, Herrn Werland zu einer kurzen Vorstellungsrund in eine Ratssitzung nach 
Undenheim einzuladen. 
Herr Werland stellt sich vor, wo er herkommt und wie er die aktuelle Situation in Undenheim 
wahrnimmt. Er beantwortet  Fragen der Ratsmitglieder.   
 
Herr Werland wird mit Dank verabschiedet. (19:25 Uhr) 
 
 
 
 
3. Wiwi consult Vorstellung Windpark Hahnheim/Undenheim   

 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Christopher Hand Projektmanager und Herrn Marcus Krebs 
Prokurist von der Firma WiWi Consult für Windkraftanlagen im Norden von Undenheim und 
übergibt ihnen das Wort.  
 
Herr Hand stellt das WIWI Consult Projekt im Norden vor und beantwortet die Fragen der 
Ratsmitglieder. Die Präsentation ist Anlage der Niederschrift. 
 
 
Herr Hand und Herr Krebs werden mit Dank für Ihre Ausführungen verabschiedet.  
(20:05 Uhr).  
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4. Teilnahme an der 6. Bündelausschreibung Strom 2026-2028 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0018) 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Beauftragung und Bevollmächtigung muss bis zum 04.04.2025 der 
Kommunalberatung vorliegen. 
 
 
Auf die beigefügte Ausschreibungskonzeption und die zugehörigen Anlagen 4, 5 und 6 wird 
verwiesen; die wesentlichen Eckpunkte sind: 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bietet über seine Tochtergesellschaft 
Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH den rheinland-pfälzischen Gemeinden, Städten, 
Zweckverbänden, Anstalten, Eigenbetrieben und kommunalen Unternehmen die Teilnahme 
an einer gebündelten Ausschreibung zur Beschaffung der Stromlieferung für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028 an (feste Vertragslaufzeit 3 Jahre). Hierzu 
sind ein entsprechender Auftrag bzw. entsprechende Vollmachten an die Kommunalberatung 
erforderlich. 

Das Entgelt beträgt 150 Euro je Teilnehmer (Kommune, Eigenbetrieb, AöR, ZwV) plus einen 
Zuschlag für jede Abnahmestelle ab der 7. Abnahmestelle in Höhe von 12 Euro. Sollte die 
Bündelausschreibung noch vor dem ersten Einzelwettbewerb durch die KB gestoppt werden, 
werden für bis dahin erbrachte Leistungen (insbesondere die Zusammenstellung und Prüfung 
der Abnahmestellen) pauschal 10 Euro je Abnahmestelle in Rechnung gestellt (netto zzgl. 
gesetzliche Umsatzsteuer). Das gleiche gilt, wenn der Auftraggeber seinen Auftrag bis einen 
Tag vor der Durchführung des ersten Einzelwettbewerbs storniert. 

Wie bisher können Normalstrom und Ökostrom mit unterschiedlichen Varianten bzgl. der 
Neuanlagenquote (siehe ausführlich in Anlage 4) gewählt werden. 

 

Anders als bisher werden nun drei Beschaffungsoptionen angeboten (siehe ausführlich in 
Anlage 5): 

a) Strukturierte Beschaffung. Das ist das bisherige Beschaffungsmodell. Der Lieferpreis wird 
aus dem Angebotspreis und der tatsächlichen Marktentwicklung über längere Zeiträume im 
Vorjahr ermittelt. Dazu werden die Börsenpreise an sechs (für 2026) bzw. 12 (für 2027 und 
2028) vorher festgelegten Stichtagen ermittelt. Dies dient einer weiteren Risikominimierung, 
um die Preisbildung nicht von nur wenigen Stichtagen in einem möglicherweise 
ungünstigen Marktumfeld preisbestimmend für ein ganzes Lieferjahr werden zu lassen. Der 
Korridor für die Mehr- und Mindermengenregelung liegt unverändert bei ± 5% (95/105). Der 
Lieferpreis für das ganze Kalenderjahr steht im Dezember des Vorjahres fest. 

b) Spotmarktmodell: Dieses wurde auf Wunsch aus den Kommunen ergänzt und gilt 
ausschließlich für Abnahmestellen mit registrierender Leistungsmessung (RLM-
Abnahmestellen). Es handelt sich um ein Mischmodell, in dem 70 % der von der Kommune 
prognostizierten Verbrauchsmengen am Terminmarkt nach dem Modell a) (strukturierte 
Beschaffung) und die Restmenge am handelstäglich am Spotmarkt zu dem für diesen Tag 
ermittelten Börsenpreis (plus Aufschlag für das "handling", sog. "fee") berechnet wird. Dort 
steht der (durchschnittliche) Lieferpreis für das Kalenderjahr also erst im Nachhinein fest. 

c) Bilanzkreismodell: Dieses Modell richtet sich ausschließlich an die Kommunen / 
Teilnehmer, die (planmäßig) zum 1.1.2026 die in der Anlage 5 angeführten 
Voraussetzungen für einen Kunden-Strombilanzkreis erfüllen. In diesem Modell werden die 
Dienstleistung "Bilanzkreismanagement" (Bilanzierung und Abrechnung) sowie die 
Beschaffung der sog. Residuallasten bzw. die Vermarktung bilanzieller Überschüsse 
zusammen "im Paket" ausgeschrieben. 
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Die Beschaffung für alle Modelle erfolgt als europaweite Ausschreibung über ein Dynamisches 
Beschaffungssystem (§§ 22 ff VgV). Dieses hat den großen Vorteil, dass darüber zeitlich 
gestaffelt mehrere Einzelwettbewerbe gestartet werden können, um im Idealfall ein jeweils 
günstiges Marktumfeld zu "treffen". Wie bisher werden mehrere Lose nach technischen 
und/oder regionalen Aspekten gebildet. Zudem werden die Lose nicht wie bisher zu einem 
Zeitpunkt am Markt platziert, sondern in mehreren Einzelwettbewerben. Über dies alles 
entscheidet die Kommunalberatung gemeinsam mit switch.on nach Eingang aller Aufträge, 
soweit erforderlich und geboten in Abstimmung mit den betreffenden Auftraggebern unter 
Berücksichtigung ihrer Anregungen. 

Die Kommunalberatung führt das Vergabeverfahren namens und im Auftrag der 
teilnehmenden Kommunen durch. Sie erteilt für die Teilnehmer den Zuschlag auf das 
wirtschaftlichste Angebot. Für jeden einzelnen Teilnehmer kommt mit Zuschlagserteilung der 
ausgeschriebene Stromliefervertrag mit dem erfolgreichen Bieter des jeweiligen Loses 
zustande. 

Die Stromlieferung wird zuzüglich Netznutzung (all-inclusive) ausgeschrieben. Die 
Energielieferpreise sind dagegen für jedes der beiden Lieferjahre durch die Bieter fest 
anzubieten. Durch die Trennung von Netznutzungsentgelten und Energielieferpreisen wird 
insbesondere gewährleistet, dass sich der Strompreis individuell für jede Kommune 
entsprechend der Benutzungsstruktur bildet.  

Beim Bilanzkreismodell wird das Gesamtpaket aus der Dienstleistung 
"Bilanzkreismanagement" und Stromlieferung ausgeschrieben und zugeschlagen. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH und die zugehörigen Anlagen zur Kenntnis.  

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH mit 

der Ausschreibung der Stromlieferung der Ortsgemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen 

und zu bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle 

erforderlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH 

eingerichtete Vergabegremium, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen 

im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Strom, an denen die Ortsgemeinde teilnimmt, 

namens und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. 

4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibungen als für sich 

verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der 

jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nach folgenden Maßgaben erfolgen: 
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A.  Qualifizierung des zu beschaffenden Stroms 

 Normalstrom 

(Keine Anforderungen an die Erzeugungsart; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom ohne Neuanlagenquote 

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom mit 33 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom mit 100 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

B.  Beschaffungsmodell 

 Strukturierte Beschaffung - Fixer Lieferpreis für jedes Kalenderjahr 

 Spotmarktmodell: 70 % der Prognosemenge am Terminmarkt; Restmenge am 

Spotmarkt 

 Bilanzkreismodell: Bilanzkreismanagement mit Einkauf/Verkauf der Residualmengen 

C.  Zuordnung 

 Die (Einfach)Auswahl nach A und B gilt für alle unsere Abnahmestellen. 

 Die Auswahl nach A und B verteilt sich gemäß Anlage zu diesem Beschluss auf die 

einzelnen Abnahmestellen (bitte entsprechend beifügen). 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Thematik. Es schließt sich eine Aussprache an.  
 
Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH und die zugehörigen Anlagen zur Kenntnis.  

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH mit 

der Ausschreibung der Stromlieferung der Ortsgemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen 

und zu bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle 

erforderlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH 

eingerichtete Vergabegremium, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen 

im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Strom, an denen die Ortsgemeinde teilnimmt, 

namens und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. 
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4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibungen als für sich 

verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der 

jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nach folgenden Maßgaben erfolgen: 

A.  Qualifizierung des zu beschaffenden Stroms 

 Ökostrom ohne Neuanlagenquote 

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

B.  Beschaffungsmodell 

 Strukturierte Beschaffung - Fixer Lieferpreis für jedes Kalenderjahr 

C.  Zuordnung 

 Die (Einfach)Auswahl nach A und B gilt für alle unsere Abnahmestellen.  

 

Der Gemeinderat beschließt den Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen.  
 

 
 
 
5. Teilnahme an der 4. Bündelausschreibung Erdgas 2026-2028 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0017) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Beauftragung und Bevollmächtigung muss bis zum 04.04.2025 der 
Kommunalberatung vorliegen. 
 
Hierzu wird auf die Ausschreibungskonzeption verwiesen; die wesentlichen Eckpunkte sind: 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bietet über seine Tochtergesellschaft 
Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH den rheinland-pfälzischen Gemeinden, Städten, 
Zweckverbänden, Anstalten, Eigenbetrieben und kommunalen Unternehmen die Teilnahme 
an einer gebündelten Ausschreibung zur Beschaffung der Lieferung von Erdgas für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028. an. Hierzu sind ein 
entsprechender Auftrag bzw. entsprechende Vollmachten an die Kommunalberatung 
erforderlich. 

Das Entgelt beträgt 230 Euro je Teilnehmer (Kommune, Eigenbetrieb, AöR, ZwV) plus einen 
Zuschlag für jede Abnahmestelle ab der 5. Abnahmestelle in Höhe von je 14 Euro. 
(Gesamtkosten VG Rhein-Selz + alle Ortsgemeinden/Städte: voraussichtlich 1.056€ für 
insgesamt 63 Abnahmestellen) Sollte die Durchführung der Ausschreibung noch vor der 
Vergabebekanntmachung gestoppt werden, werden für bis dahin erbrachte Leistungen 
(insbesondere die Zusammenstellung und Prüfung der Abnahmestellen) pauschal 10 Euro je 
Abnahmestelle in Rechnung gestellt. Das gleiche gilt bei vorzeitiger Stornierung des Auftrags. 
(Alle Beträge netto zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer). 

Wie bisher wird die Ausschreibung von Bioerdgas (Erdgas mit einer Beimischung von mind. 
10% Biogas) angeboten (siehe dazu ausführlich Anlage 5). 
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Die Beschaffung für alle Modelle erfolgt als europaweite Ausschreibung über ein 
Dynamisches Beschaffungssystem nach §§ 22 ff VgV angeboten (siehe Anlage 4). Dieses 
hat den großen Vorteil, dass darüber zeitlich gestaffelt mehrere Einzelwettbewerbe gestartet 
werden können, um im Idealfall ein jeweils günstiges Marktumfeld zu "treffen". Wie bisher 
werden mehrere Lose nach technischen und/oder regionalen Aspekten gebildet, die - 
anders als bisher - nicht zu einem Zeitpunkt am Markt platziert werden, sondern in mehreren 
Einzelwettbewerben. Über dies alles entscheidet die Kommunalberatung gemeinsam mit 
switch.on nach Eingang aller Aufträge, soweit erforderlich und geboten in Abstimmung mit den 
betreffenden Auftraggebern unter Berücksichtigung ihrer Anregungen (z.B. was die Bildung 
von Regionallosen). 

Wie in der Ausschreibungskonzeption dargestellt, erfolgt die Ausschreibung – wie bisher – in 
Form einer sogenannten strukturierten Beschaffung, allerdings mit einigen Modifikationen 
aufgrund der Erfahrungen aus den Krisenjahren 2022/23. Die Grundstruktur bleibt 
unverändert. Die Wertung der Angebote basiert auf dem Angebotspreis für die einzelnen 
Lieferjahre in Form eines Aufschlags auf den Börsenpreis zu einem vorgegebenen 
Referenztag sowie dem Grundpreis. Auf Basis dieser Angebotspreise wird der tatsächliche 
Arbeitspreis für jedes Lieferjahr jeweils im Dezember des Vorjahres auf der Grundlage der 
tatsächlichen Preisentwicklung im Vorjahreszeitraum (als Durchschnittswert einer 
vordefinierten Anzahl an Handelstagen) hergeleitet (= fiktiver Beschaffungspreis). Ist also das 
Erdgas seit der Ausschreibung günstiger geworden, sinkt auch der Arbeitspreis, und 
umgekehrt. Dies dient dem fairen Interessenausgleich zwischen Lieferanten und Abnehmern. 
Der fiktive Beschaffungspreis wird für jedes Lieferjahr auf der Basis von Börsenpreisen an 
einer vordefinierten Anzahl an Handelstagen ermittelt. Für das Lieferjahr 2026 sind dies 6 
Handelstage im 2. Halbjahr 2025, für die Lieferjahre 2027 und 2028 jeweils 12 Handelstage 
im jeweiligen Vorjahreszeitraum. Der Korridor für die Minder-/Mehrmengenregelung liegt 
zwischen 95 % bis 105 % der Verbrauchsprognose. 

Bei den danach ermittelten Arbeitspreisen handelt es sich um den reinen Energielieferpreis. 
Hinzu kommen insbesondere die Netznutzungsentgelte sowie die Steuern, Umlagen und 
sonstigen Abgaben, die dann den Lieferpreis ergeben. Durch Abtrennung der 
Netznutzungsentgelte wird den regional unterschiedlichen Gegebenheiten Rechnung 
getragen. Somit wird sich der Lieferpreis bei gleichem Angebot und Lieferanten regional je 
nach Verteilnetzbetreiber unterscheiden. 

Um den Anforderungen des Gesetzes zur Einsparung von Energie und zur Nutzung 
erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden 
(Gebäudeenergiegesetz – GEG) Rechnung zu tragen, wird auch Erdgas mit einem Anteil von 
10 % Biogas (Bioerdgas) ausgeschrieben. Die konkrete Festlegung, ob und welche 
Abnahmestellen Bioerdgas ausgeschrieben werden sollen, erfolgt Basis dieses Beschlusses 
im Zuge der weiteren Datenerfassung. 

 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeinderat beschließt die Teilnahme an der Bündelausschreibung der 

Kommunalberatung mit den nachfolgenden Unterpunkten: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH (nachfolgend Kommunalberatung) und die zugehörigen 

Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Kommunalberatung mit der Ausschreibung der 

Erdgaslieferung der Verbandsgemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen und zu 

bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle 

erforderlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung eingerichtete 

Vergabegremium, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen namens 
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und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. Zuschlagskriterium ist ausschließlich 

der Angebotspreis. 

4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibung als für sich 

verbindlich anzuerkennen. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich zur Abnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer 

der jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nach folgenden Maßgaben erfolgen: 

 Bioerdgas mit mind. 10 % Biogasanteil für alle Abnahmestellen  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand, es schließt sich eine kurze Aussprache an. 
 
Es wird festgestellt und für die Niederschrift festgehalten: 
 
Anlage zu TOP 5 04_ ba4-erdgasausschreibungskonzeption 
 
4.  Bündelausschreibung Erdgas 2026-2028  
2. Angebotsphase  
….. (nach Art der Leistung z.B. Normalstrom/Ökostrom oder …. 
 
Hier muss es „Gas“ heißen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag Nr. 1 bis 4  
Abstimmungsergebnis hierzu: Einstimmig Ja 
 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag Nr. 5  
Abstimmungsergebnis hierzu: Einstimmig Nein 
 
 
 
 
6. Ortsgemeinde Undenheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Hinterm 

Bahnhof - 2. BA (RWZ) 1. Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen 
aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 
Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0010) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
ZU A  
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 31.07.2024 informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
05.08.2024 bis 06.09.2024 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim vom 10.04.2025 

Seite 11 

 

 

Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 19.05.2023 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 30.06.2023 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. Nach Einarbeitung der Stellungnahmen in den 
Bebauungsplan wurde eine erneute Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 i. V. m. § 4a 
Abs. 3 BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
12.12.2024 aufgefordert bis einschließlich 31.01.2025 erneut eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
 
Im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung wurden keine 
beachtlichen Bedenken vorgetragen. 
 
 
ZU B 
Der Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. BA (RWZ) 1. Änderung“, bestehend aus der 
Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen, mit 
Hinweisen und Begründung ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu beschließen. 
 
Anlage:  
_Auswertung der Stellungnahmen (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen Beteiligung. 
_Planzeichnung, Begründung, Textfestsetzungen (Aus Gründen des kommunalen Beitrags 
zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen im Sitzungsdienstprogramm als Download 
zur Verfügung).  
 
Beschlussvorschlag: 

 
(A)  
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. 
BA (RWZ) 1. Änderung“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß 
§ 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 
 
B) 
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. BA (RWZ) 1. 
Änderung“, bestehend aus Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen mit 
Hinweisen und  Begründung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. 
 
Beratung: 
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Nach der Einführung des Themas schließt sich eine ausführliche Aussprache an.  
 
Beschluss: 
 
Es wird der Antrag von Herrn Jochen Grosch gestellt: 
 
Der Tagesordnungspunkt wird noch einmal zurück in den Bauausschuss verwiesen, unter 
Würdigung des Schallschutzgutachtens. Klärung der Konsequenzen aus dem 
Schallgutachten. 
 
Abstimmungsergebnis hierzu: Einstimmig Ja 
 
 
 
 
7. Ortsgemeinde Undenheim, Verkehrskonzept Storchengasse/ alter Ortskern; 

hier: Grundsatzbeschluss über die Vergabe der Gutachten 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0016) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Verkehrs- und Parksituation in der Storchengasse sowie im alten Ortskern der 
Ortsgemeinde Undenheim stellt für die Anwohner und die Kommune seit längerer Zeit eine 
Herausforderung dar. Eng bebaute Straßen, begrenzter Parkraum und die Notwendigkeit der 
Befahrung verschiedene Verkehrsarten – einschließlich landwirtschaftlicher Fahrzeuge – zu 
berücksichtigen führen zu wiederkehrenden Problemen im fließenden und ruhenden Verkehr. 
 
Zur Entwicklung einer nachhaltigen verkehrsrechtlichen Lösung wurde die Einholung eines 
Verkehrsgutachtens in zwei Teilbereichen vorgeschlagen: 
 

1. Verkehrsuntersuchung Storchengasse: 
o Die Storchengasse ist durch enge Bebauung und begrenzten Parkraum 

geprägt. 
o Ein geplantes Bauprojekt führt zum Wegfall weiterer Stellflächen infolge des 

Abrisses einer Mauer am Friedhof. 
o Ziel der Untersuchung ist die Erarbeitung eines Konzeptes zur optimalen 

Nutzung des verbleibenden Parkraums unter Berücksichtigung der baulichen 
und verkehrsrechtlichen Rahmenbedingungen. 
 

2. Verkehrsuntersuchung alter Ortskern (Tränkgasse, Schulstraße, Kirchstraße, 
Mühlweg und Am Goldbach): 

o Die Untersuchung soll eine Lösung für den ruhenden Verkehr entwickeln um 
vorhandene Stellplätze möglichst großflächig zu erhalten. 

o Besondere Berücksichtigung findet das Verkehrsaufkommen durch 
landwirtschaftliche Maschinen, insbesondere in der Tränkgasse und 
Kirchstraße. 

o Zudem sollen Möglichkeiten zur Verbesserung der allgemeinen 
Verkehrsführung geprüft werden. 
 

Zur Durchführung dieser Untersuchungen wurden zwei Angebote eingeholt. Die Angebote 
umfassen jeweils eine detaillierte Bestandsanalyse, eine verkehrsplanerische Bewertung und 
die Erarbeitung konkreter Lösungsvorschläge. 
 
Angebote 
Für die Durchführung der Gutachten liegen folgende Angebote vor: 
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1. Angebot für die Verkehrsuntersuchung Storchengasse 
o Kosten: ca. 3.927,00 € brutto (Vergleichsangebot) 
o Kosten: ca. 3.748,50 € brutto (Angebot MS Traffic) 

 
2. Angebot für die Verkehrsuntersuchung des alten Ortskerns 

o Kosten: 7.854,00 € brutto (Vergleichsangebot) 
o Kosten: 6.809,78 € brutto (Angebot MS Traffic) 

 
Die Vergabe der Verkehrsgutachten ist notwendig um belastbare Entscheidungsgrundlagen 
für zukünftige verkehrsplanerische Maßnahmen zu schaffen. Ohne eine fundierte 
Untersuchung wäre es nicht möglich, langfristig tragfähige verkehrsplanerische Lösungen zu 
entwickeln, die sowohl den örtlichen Gegebenheiten als auch den Bedürfnissen der 
Bürgerinnen und Bürger gerecht werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss berät/ der Gemeinderat der Ortsgemeinde Undenheim 
beschließt über die Vergabe eines Verkehrsgutachtens für die Storchengasse/ alter Ortskern 
der Firma MS Traffic für ca. 10.600 € 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-562900 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von ca. 10.600 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand.  Es schließt sich eine Beratung an. 
 
Für die Niederschrift wird wie folgt notiert: 
 
Sachliche Klarstellung der Sachdarstellung der Verwaltung: 

1. Verkehrsuntersuchung Storchengasse: 
o Ein geplante Bauprojekt führt zum Wegfall weiterer Stellflächen vor einer privaten 

Mauer die in diesem Zuge abgerissen werden soll, um das Gelände dahinter zu 
erschließen. 
(den Text „infolge des Abrisses einer Mauer am Friedhof“ streichen) 

 
Es wird festgehalten, dass die Ortsgemeinde mit der Feuerwehr in Kontakt steht und 
Probefahrten, mit dem neuen gegen Ende Mai erwarteten Feuerwehrfahrzeug, an 
neuralgischen Punkten durchführt. Das Ergebnis kann dann in einer Gemeinderatssitzung 
vorgestellt werden. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis hierzu: 14 x Nein, 1 x Ja, 1 x Enthaltung  
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8. Bebauungsplan "Am Spess 5. BA"  
Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0005) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Es wird die städtebauliche Entwicklung eines Wohngebietes am südlichen Rand des 
Siedlungskörpers der Ortsgemeinde Undenheim im Anschluss an die in den vergangenen 
Jahren verwirklichten Baugebiete AM SPESS 1. -4. BA angestrebt. Städtebauliches Ziel ist 
die Deckung des Bedarfs an Baugrundstücken um die Eigenentwicklung der Gemeinde zu 
gewährleisten. Die Größe des Geltungsbereiches des geplanten Baugebietes AM SPESS 5. 
BA beträgt ca. 1,9 ha. Das Plangebiet grenzt im Norden und im Osten an das Baugebiet AM 
SPESS 4. BA. Im Süden schließen sich landwirtschaftliche Flächen an. In Verbindung mit 
dem 4. Bauabschnitt wurde das städtebauliche Konzept vom Planungsbüro Hendel + Partner 
bereits ausgearbeitet und die Umringvermessung vom Vermessungsbüro Lösch bereits 
vorgenommen. Der Bedarf an Wohnraum kann nicht durch die Mobilisierung von 
Baulandpotentialen im Innenbereich gedeckt werden, so dass eine Baulandentwicklung im 
Ortsrandbereich angestrebt wird. Im Bereich der Innenentwicklung gibt es in der 
Ortsgemeinde nur noch einzelne nicht bebaute Grundstücke, die sich jedoch in privater Hand 
befinden. Eine Bereitschaft diese zu bebauen oder zu veräußern liegt in diesen Fällen meist 
nicht vor. Die Fläche des 5. Bauabschnittes ist im Flächennutzungsplan 2030 ausgewiesen. 
 
Anlage:  
Städtebauliches Entwicklungskonzept 
Plan Geltungsbereich 
Plan Geltungsbereich mit Eigentümer 
 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Der Gemeinderat beschließt gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplanes AM SPESS 5. BA. 
 
b) Die Verwaltung wird ermächtigt das Verwaltungsverfahren einzuleiten. 
 
c) In Anbetracht der bereits erbrachten Vorleistungen beauftragt der Gemeinderat analog zu 
den vorangegangenen Abschnitten das Planungsbüro Hendel + Partner mit den Leistungen 
zur Erstellung des Bebauungsplanes. 
 
d) Der 5. Bauabschnitt des Baugebietes AM SPESS soll wie die vorhergehenden 
Bauabschnitte privat erschlossen werden. 
 
e) Das Planungsbüro Hendel + Partner wird analog zu den vorangegangenen 
Bauabschnitten als Erschließungsträger bestellt und als ersten Schritt mit der Einholung der 
Eigentümerzustimmungen beauftragt. 
 
f) Voraussetzung für die Erschließung des Baugebietes ist das Einverständnis der 
Grundstückseigentümer mit Zuteilung von Baugrundstücken, dass diese binnen 5 Jahren 
nach Übergabe der erschlossenen Grundstücke einer Bebauung zugeführt werde. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand. Es schließt sich eine Aussprache an. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag mit folgender Ergänzung:  
 
Den Buchstaben f wie folgt ergänzen: 
Der Text des Buchstaben f entfällt, sollte dieser Textinhalt einer rechtlichen Prüfung nicht 
standhalten.  
 
Abstimmungsergebnis hierzu: 15 x Ja, 1 x Nein 
 
 
 
 
9. Antrag der CDU Fraktion - Sanierung Radwegnetz Undenheim   

 
Beratung: 
 
Herr Dietmar Albert stellt den Antrag der CDU Fraktion vor. Es schließt sich eine Aussprache 
an.  
 
Beschluss: 
 
Der Antrag der CDU wird in den Ausschuss für Umweltschutz- Landwirtschaft, Weinbau -und 
Tourismus verwiesen. 
 
Abstimmungsergebnis hierzu: Einstimmig Ja  
 
 
 
 
10. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Storchengasse; Flur 1, Flurstück 96 und 97 
Fristende: 05.05.2025 
Austausch von Glasbausteinen in einer Grenzwand gegen Fenster 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0019) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 05.05.2025  
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• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Austausch von Glasbausteinen in einer Grenzwand 
gegen Fenster. 
 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „1. Abschnitt Alter Ortskern“ sowie im 
Geltungsbereich der Gestaltungs- und Erhaltungssatzung der Ortsgemeinde Undenheim. 
 
Vorgehsehen ist der Ersatz vorhandener Glasbausteine durch durchsichtige Fenster. Die Form 
und Größe der bestehenden Wanddurchbrüche soll dabei unverändert bleiben.  
Das liegende Format von zwei der vier vorgesehenen Fenstern entspricht nicht den 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sowie einer gleichlautenden 
Regelung der Gestaltungssatzung, die stehende Fensterformate verlangen. Eine Abweichung 
von den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen sowie den Regelungen der 
Gestaltungssatzung wurde nicht beantragt. 
Angesichts der rückwärtigen Lage und begrenzten Größe der Fenster sowie angesichts der 
vorhandenen Vorprägung durch die Glasbausteinflächen gleichen Formats erscheinen die 
Auswirkungen des Vorhabens auf das Ortsbild begrenzt. Ein städtebaulicher Schaden ist 
daher nicht zu erwarten. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis hierzu: 9 x Nein, 5 x Ja, 2 x Enthaltung 
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11. Mitteilungen  
 
Der Vorsitzende und die Beigeordneten geben folgende Mitteilungen: 
 
Sozialausschuss 
Die Sitzung des Sozialausschusses hat stattgefunden. Es werden zwei Ortsbegehungen 
durchgeführt.  
 
Am 09.05.25 eine Ortsbegehung mit Blickwinkel auf die Barrierefreiheit der Ortsgemeinde. Für 
die Ortsbegehung ist beabsichtigt externe Fachexpertise hinzuzuziehen.  
 
Am 13.06.25 findet eine Ortsbegehung aller Spielplätze von Undenheim statt.  Die Ergebnisse 
werden dann im Anschluss  im Fachausschuss bzw. im Gemeinderat erläutert.  
 
Haushalt 
Der Haushalt liegt bei der Kommunalaufsicht.  
 
Sommerhütten  
Die Vereinssommerhütten finden ab der KW 19 statt. Die Anmeldefrist ist der 13.04.2025 und 
die Verlosung findet am 17.04.2025 statt. 
 
Jugendtreff 
Erfreulicherweise konnten Räumlichkeiten für den Jugendtreff in den leerstehenden 
Umkleidekabinen des VFR gefunden werden. Start des Jugendtreffs ist der 01.06.2025. Das 
Konzept ist in Abstimmung. 
 
Buswartehäuschen  
Das Buswartehäuschen wurden gestrichen. 
 
Kleinspielfeld 
Zurzeit gibt es Probleme mit dem Reinigungsgerät, da die Zugangsöffnung auf das 
Kleinspielfeld für dieses Gerät nicht ausreicht. Eine Lösung des Problems wird gesucht.  
 
Glasfaser 
Die Ortsverwaltung hat mit der GlasfaserPlus, der Fa. Verne und der VG Rhein-Selz ein 
Projektgespräch geführt. Ohne Gewähr: nach informellen Aussagen der GlasfaserPlus werden 
Nachbestellungen von Hausanschlüssen noch bis zum 15.05.2025 entgegengenommen, die 
dann in das jetzige Baulos eingebunden werden. Als Abschusstermin der Arbeiten wurden der 
30.08.2025 anvisiert. Ein entsprechender Artikel im Amtsblatt ist in Vorbereitung. 
 
 
 
 
12. Anfragen  

 
Was macht die Rechnungsprüfung der Haushalten 2020 bis 2024? Der Vorsitzende erklärt, 
dass dies nicht in der Hand der Ortsverwaltung liegt. Undenheim steht mit dieser Problematik 
nicht alleine da. Die Situation wurde auch im VG Rat mehrmals auch durch schriftliche 
Anfragen der CDU Fraktion thematisiert.  
Gibt es die Möglichkeit drei Mikros für die Sitzungen bereitzuhalten? Der Vorsitzende erklärt, 
dass sobald der Haushalt zur Verfügung steht kann die Anschaffung eines Beamers und einer 
Konferenzanlage in Angriff genommen werden. Momentan muss mit dieser Notlösung 
gearbeitet werden. 
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Wo bleiben die Protokolle? Die Zeitspanne bis zur Verfügungstellung der Niederschriften ist 
zu lang. Der Vorsitzende wird der Thematik nachgehen.  
 
In früheren Jahren war bei fast jeder Gemeinderatssitzung ein Vertreter der VG (VG 
Bürgermeister oder einer der Beigeordneten) anwesend. Jetzt war nur bei der ersten Sitzung 
der Verbandsbürgermeister anwesend. Diese Entwicklung ist sehr negativ. Warum ist dem 
so? Der Vorsitzende wird diese Thematik in der VG ansprechen.  
 
Es wird der Hinweis gegeben, dass in der Wörrstädter Straße auf der Höhe der Storchengasse 
das Schild mit dem Hinweis Friedhof verblasst ist. Der Vorsitzende sagt, dass er das aufgreift.  
 
 
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst.  
 
Beschluss 1  
Der Gemeinderat hat auf die Ausübung eines Vorkaufrechts gemäß §§ 24 ff. BauGB 
verzichtet.  
 
Beschluss 2 
Der Gemeinderat hat auf die Ausübung eines Vorkaufrechts gemäß §§ 24 ff. BauGB 
verzichtet. 
  
Beschluss 3  
Der Gemeinderat hat dem Abschuss des Vertrages zur finanziellen Beteiligung der Kommunen 
an Windenergieanlagen (Bestandsanlagen) nach § 6 EEG zugestimmt.  
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Bernadette Habenicht 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


